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Dieses Gefeiintnif in nach ö. 16 des Geſeßes über dag Stoß 


1 in Preßſachen vom 17. Dezembet 1862 öffentlich anzu⸗ 


Amtlicher Theil. 
Nr. 10420. 

Im März d. F. war der entzündliche Krankheits⸗ 
charakter der vorherrſchende und es kamen die Ent⸗ 
zündungen der Athmungsorgane, namentlich der Lun⸗ 
ers ndung und der Croup am häufigſten vor, 

yphus, Scharlach und Tuberculoſe traten minder 
zahlreich auf. 8 

N In den h. o. Krankenanſtalten wurden 576 Kranke 
im März behandelt, von denen 223 genaſen, 37 
lune 23 ungeheilt entlaſſen wurden, und 293 in 
weiterer Heilpflege verbleiben. 

Im vorgenannten Monate ſtarben in Krakau 175 
Perſonen, von denen der Group und Lungenentzün⸗ 


ſchlagen und durch dae Amtsblatt kundzumachen. 
Wien, den 7. Mai 1863. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 
Sch ar ſch m id m. p. 
RK 2: * * 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. Mai. 
Die „Gen.⸗C.“ veröffentlicht nachſtehenden 1 


Der k. k. Rathsſecretär: 
Pauminger m. p. 


laut einer Depeſche des Grafen Rechberg M 
Fürſten Metternich in Paris und an den Grafen Ap 
ponyi in London. 


dung die weite re Wien, I. Sebruat. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Die Unruhen, welche im Koͤnigre ofen ausbrachen, 
Krakau am 2. Mai 1863. fi ie Unruhen, welche im Königreiche P achen, 


find natürlich ein Gegenſtand lebhafter Beſorgniſſe für das 


ſchließung dem N 
Monfelice Dr. Giacomo Uganin in Anerkennung ſeiner vielſäh⸗ 
rigen pflichtgetteuen und erſprießlichen Wirkſamkeit das Ritter⸗ Herrn, ori 
treuz Allerhoͤchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu ver⸗geln verſchont, die als Zeichen eines Mi 


leihen geruht. 
nat b. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Kör konnten, 


nig von Sicilien 12. Uhlaneu⸗Regimente Anton Freiherrn v. Maus 


heflicen Obertende gerichte Karl Ritter 
ennung | feiner langjährigen Schmuggel mit Waffen 
und Kriegsmunition und um den Uebertritt 
aller Perſonen, vereinzelt und truppweiſe, zu verhindern, die 
ſich mit den Inſurgenten verbinden wollten. 

Zugleich wurde angeordnet, jene Infurgenten, die ſich 
auf. unſeren Boden flüchteten, zu entwaffnen und von den 


eruht. 
Se. k k. Beh Aialelat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
vom 6. Mai d. J. dem Oberſten inand v. Hege⸗ n. 
8 des Ruheſtandes, den Orden der Tu Krone cl, Gränzen zu entfernen. 5 1 1 122 
eee N gerubi, Ebenſo bemühten ſich die Localbehörden Galiziens, 
Se. k. k. Anoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ durch weiſe Rathſchläge die Aufregung der Geiſter zu be⸗ 
ſchließung vom 7. Mat d. J. die bei dem öfterreichifchen kaiſerli⸗ ichti . : 381 
oe bu . \ 1 ſchwichtigen und durch eine zugleich feſte und gemäßigte 
chen Orden der ei sone. erledigte, Echagmifteroftelle 1075 Haltung die Ungeduld der Exaltirten niederzuhalten. 


bisherigen Greſſier Hofrath Wenzel Riten Wacek v Orlie, a 4 
die hiernach offene Stelle des Grefſter dem Orvensfanzliften Hofe] Die Action der Regierung hätte ſich gerne innerhalb 
Als ſich aber die blutigen Con⸗ 


rathe Joſeph Ritter v. Raymond, und die Ordeuskanzliſtenſtelle dieſer Schranken gehalten. 

dem . „ Franz Ritter v. Schar flicte zwichen den ruſſichen Truppen und den Inſurgen⸗ 

Tem alſergnädigſt 5 Sera ten an unſerer Gränze wiederholten, wurde es unglückli⸗ 

cherweiſe ſehr ſchwer, zu verhindern, daß ſich die Bewe⸗ 
gung auf unſerem Territorium ausbreite. Es mußten ei⸗ 
nige Truppen an die Gränze geſchoben werden, 

Unverletzlichkeit zu ſchützen und die Sicherheit der Landbe⸗ 

pie zu verbürgen. 
year Im Innern des Landes mußte man gleicherweiſe 

raft der 22 * 
dhe. von A — e Bub Ein a mega n um augenblicklich allen Vorwand zu anzeitigen 

n uteag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der uhalt het 5 ationen, welche Unordnung hervorrufen e zu 

ten 4 i en Druckſchriſten die nebenbei e ejeitigen. So wurden die Sitzungen des galiziſchen Land, 

nach $. 36 des Nerger en. begründe, und —.— * — tages proviſoriſch geſchloſſen und deren Wiederbeginn auf 
bot ihrer weiteren Werbuehung: neter 18e l den 2. März anberaumt. Dieſe Maßregel wurde überdies 
ee 4 Laer Ven hongröise, Alexander, Peseflſvon den aufgeklärteſten Männern der Provinz und ſelbſt 
guerre, 1860. — Wegen — — & Comp. Paris. gt > einflußreichen Mitgliedern des Landtages gefordert. 
A. b. und c. und der Veajeftärspeleipiuun, r Man konnte in der That bezweifeln, daß die politiſchen 
„„ „ 
e ua ' von 1828 — 1860 und diell® ereizt, nicht im Schooße der Verſammlung zum 

Salle ee a e Eironl. Aus dem Ausbruche kommen, auf die Gefahr hin, dadurch die Be⸗ 

Peg, fing, Leg, F. * 884 b dead. rgen — Kerr zu verwirren und ihren natürlichen Charakter zu 

rechen des Hochverrathes §. O8 4. b. und c. Wave . 

52 ggg Kah 5 66 St. G. (Gckenntuiß . Die kaiſerliche Regierung iſt feſt entſchloſſen, ſtrenge 
82 2332/10940. 2% Von L. Mu über die Aufrechthaltung der Ordnung auf ihrem Territo⸗ 
Erzherzog Johann und feine Zeit, „ Mühlbach. 4. Ab⸗ ri d der guten Bezi ; 

theihung. Weakenn Johann als Reichsverweſer. 1. und 2. Band. rium und der guten Beziehungen zu wachen, welche ſie mit 

Bere, 1863. Bei Otto Janke. — Wegen, Werte chen der Be, der ruſſiſchen Regierung unterhält. Wir hoffen dies ohne 

ne der Mitglieder des ai 7702) §. 64 St. G. (Er- Zuhilfenahme von ſtrengen Maßregeln zu Stande zu brin⸗ 
Zur n 21 Worte an die bur etliche gen, welche den hochherzigen Serüglen des Kaiſers, unſeres 

Geſellſchaft von Dr. Eduard Reich. Leipzig. Bei Otto Wigan, erhabenen Herrn, widerſtreiten. Wir wollen gerne glau. 

gs Wegen Verbrechen der Störung der offentlichen Ruhe ben, daß dieſe wohlwollenden Abfichten gewürdigt und daß 
S der eie 404040 die polniſchen Unterthanen des Kaiſers ſelbſt durch ihre 

180100 e Pönigme kluge Haltung die Anwendung der Principien der Müßi⸗ 

Oedipe qui west pas gung erleichtern werden, welche ſich die kaiſerliche Regie⸗ 

Wegen Verbre⸗ rung zur Regel ihres Verhaltens genommen hat. 

Wollen Sie ſich im Sinne dieſer Depeſche ausſpre⸗ 


lag des Gemeinderathe 


Der Staats miniſter hat auf Vorſe 
& der Stadt Serravalle 


den Nobile Silvio Cittolini zum Pode 
ernannt. 


Das k. k. Landesgericht 


$. 65 lit, 
giousiener. (ef G. und Vergehen 


Erkenntniß vom 7. Mai 18 
dules et aux croyants. 
* en Pologne par 
1863. — 


Böotien. Leipzig. Wolfg 
6. 65 lit. a. St. 


chen der Störung der ö 
keuntuiß vom 7. Mai 


ang Gerhardt, 


fentlichen Ruhe N 


1863, 3. 2531/11983). chen, wenn Sie in die Lage kommen, fih über die Hal- 
ehe a ae As ie en N und den Standymet der Aigle Regierung in 
Gent et Gemeinſaßlich und keadenleriſch beleuchtet. Pon Em der polniſchen Bewegung zu erklären. 
abe 5 1 1861. Bei C. L. Krüger. — Wegen FE Auch d. en Sie x. 

ufreizung gegen den katholiſchen Klerus $. 302 St" e Pforte hat Vorſtell Gunſt 
und ö \ : at Vorſtellungen zu Gunſten 
tennis oleitigund der fatholifen Ales 8. 303 Sl. G. (Er der Polen in Petersburg 5 Man hört 


euntni ˖ a 5 
eg Geenen 1868, 8, dia 0232. jet, DAB die Pforte an ihren Vertreter in Petersburg 


Dinſtag den 12 


ſtützen, geantwortet hätte, es jet ihr unmöglich, ir⸗ 


Mai 


ci Inſertionsgebühr im Intell ſgenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſle Ein 
für jede weitere ee 1 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 
über 


inmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


7 Nkr. 


den Umſtänden wohl natürlich, verdoppelt wurde. 
gend etwas Derartiges zu thun. Während es nach den Darſtellungen dieſer Blätter 
Nach einer Mittheilung der „Köl. Ztg.“ haben das Anſehen gewinnt, als habe man den Sicherheits. 
Frankreich und England bereits die Berathungen in dienſt auch im Innern des Landes geradezu dem 
Bezug auf die an Rußland zu ertheilende Antwort Landvolke zur ſelbſtſtändigen Ausführung übertragen, 
begonnen. Vorerſt werden beide Mächte Rußland ein it in der That nicht mehr geſchehen, als daß man 
anerkennendes Wort für deſſen Bereitwilligkeit ſagen. die Gränze mit Benutzung der Gendarmerie und der 
en der „Volkszeitung“ haben zwi⸗ Finanzwache begehen läßt, Wachen an den — 


der Ge⸗ 


erung iſt eine Par⸗ 
ib 8 


* 
die größt⸗ 


in Hand gingen, zu wahren. 

Die „France, hält die Nachricht, daß zur Rege⸗ 
lung der polniſchen Frage Conferenzen ſtatt⸗ 
finden werden, nach dem Inhalt der ruſſiſchen Ant⸗ ſonnenen und tadelnswerthen Agitatoren in empfin 
wort, für nicht unmöglich. Dieſes ſetze jedoch voraus, lichſter Weiſe bei uns ausüben, — ſie muß den 
daß die Mächte über die Grundlagen ſolcher Bera- internationalen Verpflichtungen nachkommen, welche 
thungen einig find, dies ſei jedoch noch nicht der ſie vor dieſen betrübenden Begebenheiten eingegangen 

all, bis dahin die Unterhandlungen noch nicht gediehen. iſt. Es iſt eine bedauernswerthe Verblendung einer 

Die geſtern erwähnte, am 8. d. im Oberhaus Partei, zu glauben, eine Mißachtung dieſer beſtehen⸗ 
gehaltene Rede Rufſfells iſt, wie wir uns aus i 


ih⸗ den Verträge wäre ein Vortheil für die Sache, wel⸗ 
rem Wortlaut überzeugen, durch den Telegraphen ſehrſcher zu dienen fie meinen oder vor eben. Es liegt 
unvollkommen charakteriſirt worden; fie lautet ſehrſauf der Hand, daß Rußland dem w lwollenden Ein⸗ 
zurückhaltend, und jede kriegeriſche Neigungffluſſe der öſterreichiſchen Regierung großentheils oder 
liegt ihr fern, und „Morning Poſt“ reſumirt ganz gauz unzugänglich werden müßte, wenn dieſe nicht 


um ihre md den Inhalt der miniſteriellen Eröffnung mit den die lang abgeſchloſſenen Conventionen achtete und 
orten: 

tet, in den Krieg zu gehen, 

Alles giges Polen zu ſchaffen.“ 


„Großbritannien iſt nicht vorberei⸗ nicht eine ſtrenge Neutralität in ihrem ganzen Um⸗ 
um ein unabhän⸗ fange aufrecht erhielte, Neutralität aber koͤnnte es 
weder Rußland noch irgend wer nennen, wenn eine 
Der Pariſer Correſpondent der Morning Poſtſſo ſchwache Grämbewachung, wie zu gewoͤhnlichſten 
ſchreibt: „Von Anfang an hat der Kaiſer gewünſcht, Zeiten einen wenig behinderten Uebertritt von Waffen, 
mit Vorſicht aufzutreten, und zumal in Uebereinſtim⸗Kriegsmaterial und Menſchen zur Juſurrection ge⸗ 
mung mit England. Hier glaubt man allgemein, ſtattete. Der geſunde Sinn der großen Mehrzahl der 
daß die engliſche Regierung und der größere Theil Bevölkerung macht es glücklicher Weiſe zur Unwahr⸗ 
des engliſchen Volkes keine Luft haben, für die pol⸗ heit, wenn die „Gaz. nar.“ ſagt dieſe erg 
niſche Freiheit ins Feld zu ziehen. Frankreich befin-|,reige das Land auf.“ „Die Regierung ftüge fi 
det ſich in einer anderen Lage oder es 1 vielmehr vermöge dieſer Maßregeln auf die Waffen, ſtatt au 
andere, beftimmtere Gefühle und Wünſche. In ho⸗ die Intelligenz“ — meint fie einandermal, als o 
er Kreiſen wächſt die Hoffnung, daß etwas geſche⸗ man zu der Verſtärkung der Gränzpatrouillen, der 
en wird. Ich höre, daß Napoleon III. vom Spare Gränz und Ortswachen den Klerus, die Edelleute 
gewiſſe * erhalten hat, „deren Naturloder den Lehrerſtand requiriren konnte, oder als ob 
keine Veröffentlichung geſtattet, die aber zufriedenſtel- man die Maſſen aufgefordert oder beauftragt hätte, 
lend find.“ Alles wiegt ſich hier wieder einmal in ſſelbſtſtändig und nach eigenem Ermeſſen zu handeln! 
Friedenshoffnungen, ſowohl mit Rückſicht auf die Sollten dieſe Anordnungen in einzelnen ällen miß⸗ 
polniſche wie auf die amerikaniſche Frage.“ verſtanden worden er und Einzelne ſich Uebergriffe 
Aus angeblich guter Quelle ſchöpft der „Czas“ erlaubt oder Ungeſchicklichkeiten begangen haben, 
die Nachricht, daß im Gegenſatz zu den Gerüchten, werden ſolche, ſo wie ſie zu höherer N kom⸗ 
als ob die ruſſiſche Regierung nach Ablauf des Ter⸗ men, ſofort berichtigt und den Betroffenen ; 
mins vom 13. d. zu noch ſtrengeren Maßregeln ihreithuung verſchafft werden und wir müſſen mit der 
Zuflucht nehmen wolle, gerade, jo lange die polnische allerdings abgedroſchenen, aber darum nicht minder 
Frage in der diplomatiſchen Phaſe, nicht nur nicht wahren Redensart chließen, daß eine Ausnahme die 
ſtrenger verfahren, ſondern die Soldaten von Aus- Regel nicht umſtößt und daß abusus non tolht usum. 
ſchreitungen abzuhalten ſuchen werde, es ſei ſogar von) Die „Gaz. nar.“, welche mit dem „Goniec“ im⸗ 
Verlängerung des Amneſtie⸗Termins die Rede ge- mer in Hader war und noch fort iſt, tritt zum er⸗ 
weſen. ſten Mal in deſſen Fußſtapfen und zwar darin, daß 
ie gegen einen Theil der ae Leute in Krakau, 
ie ein thatenloſes Leben führen, geharniſcht auftritt 
Die „Lemb. tg.” ſchreibt: Seit längerer Zeit und wo möglich in kräftigen Ausdrücken den Goniet 
ſind hieſige Journale, die ſich in ſteter Oppoſitionſzu überflügeln ſucht. 14 1 
gefallen bemüht, die Bewachung unſer Lande sgränzen! Das Duell ce Sigmund Wielopolski N 
2 8 das ruſſiſche Gebiet zu als eine Maßregel dar- Branicki iſt, wie „Gaz. nar.“ berichtet, auf * I. 


— — 


u 


Loretten, Griſetten und Demi: Ruß Von Andrej 5 3 zuſtellen, die, ſchon ein halber Kelche dazu Juni l. 3. verſchoben worden. 
Wegen 1. Lieferung. N Pr a id, ni „eine Deren gerichtet hal, wodurch fie dem Schritte dienen tolle, einen vollſtändigen Kriegszuſtand einzu⸗ f 
regen gegen die önentliche Sittlichkeit $. 516 St. G. der drei ächte beitritt. Die Sprache der türkiſchen führen die das ſonſt in tiefſter Ruhe befindliche Land ; 0 

„Das beben ung fran 1863, J. 270 1110) Depeſche ſoll ſehr gemäßigt und fein ſein, und veela-|aufreige und was dergleichen unaufhörlich wiederkehrende Ein preußiſches Blatt berichtete von einem inti⸗ 
alfred Deiorgue ae de Koretrenweit, Purer Stigen on mirt im Jutereſſe Curepd s, deſſen Wohlergeh er und Vorwürfe mehr find. Nach dieſen Angriffen müßte men Briefwechſel, welcher neuerdings wiſchen dem 
jen. G. Neuſt, 1801 1 Badem und Farbendruc. Sonderehan Ruhe nicht dabei gewinnen ks ˖ 1 ich die ſeltſamſten Vorſtellungen „König Wi 1 nige von Württemberg 
Sittlichteit $. 510 St. Wegen Vergehen gegen die öffentliche könne, wenn in Nachbar- man ſich di ſeltſamſten 2 ungen von den An⸗König Wilhelm und dem N 3 
2371 711108). % ©. (Ertenntuiß vom 7. Mai 1803, 3. ſtaaten Unruhen angezettelt würden. ordnungen machen, die die Regierung zur Ueberwa⸗gepflogen worden ſei. Nach = 25 Ban: Re 

Seinen, treu und gem Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten ausſchung der Gränzen getroffen. In der That find fie im handelt es ſich um ein Schrei nigs Wilhelm 


iſſenhh f 
Zwer Theile. Bolton 1862. Realt nach der Natur gezeichnet 
Vergehen gegen die öffentliche Saugt Cheſterſield. — Wegen 


kenniniß vom 7. Mat 1863, 8. ver an St. G. (Er⸗ 


Bern vom 8. d., welchen aufotge die © 
die Einladung Englands, ſeine beim ruſſiſchen Cabi⸗ 
net zu Gunſten Polens gethanen Schritte zu unter⸗ 


chweiz auf Princip aber gar nichts Neues und der Unterſchied worin dieſer dem 


önig von Württemberg bei Gele⸗ 
r aus Italien ſeine Freude ausge⸗ 


daß die ge über die gute Wirkung, die der Aufenthalt 


rischen Jetzt und Sonſt beſteht nur darin, nheit 
drückt 


chſamkeit an den Gränzen, wie bei den obwalten⸗ 


. 


2 


im Süden auf die Geſundheit des greifen Königs gen ihn vielfache Anklagen vorliegen, welche die durchſacht (nicht zehn) durch kaiſerliches Decret vom i Anführers v. P. bei Czeſtochau herbeigeführt wurde, 
ausgeübt. den Genannten erfolgte Gerandlpitung von Cautio⸗ gen Tage neu ernannten Senatoren find der Mini⸗ der, als er die erſten Kugeln pfeifen hörte, Kehrt 
Die „N. P. 3.“ verweiſt die Nachricht, daß in der nen zum Gegenſtande haben. Viele Perſonen ſollenſſter Drouyn de Lhuys, der Diviſions⸗General Graf machte und die Cavallerie mit ſich nahm. Ein noch 
Stellung der preußiſchen Regierung zur Frage des durch ſeine Gen Phantaſievollen Unternehmungen Waldner von Freundſtein, der Diviſions⸗ General ganz junger Mann zeigte mir die Spuren, welche 
franzöſiſchen Handelsvertrages eine Aenderung einge⸗ bedeutende Geldbeträge eingebüßt haben. Warey-Monge Graf von Peluze, der Vice ⸗Präſi⸗ die feindlichen Kugeln an feinen Rockflügeln zurück- 
treten jei, womit die Reise des Miniſterialdirectors Nach einer Arader Correſpondenz des „Fremden- dent der Legislative Reveil, der Deputirte Monier gelaſſen hatten. 
Delbrük in Verbindung gebracht wurde, einfach in blatts“ find die Vorgänge bei dem Rumänen⸗Con⸗ de la Sirazenne, der Vorſteher des kaiſerlichen Ge. Die bereits im Auszug mitgetheilte Depeſche des 
das Gebiet der Erfindung. 5 greſſe in Hermannſtadt auch bei den Rumänen in heimcabinettes Mocquard, der Präfect a. D. Ment⸗ Generalmajors Koſtanda über das Gefecht bei Djo- 
Der Berliner „Correſpondenz Stern“ wird aus Arad nicht ohne Einfluß geblieben, denn es zeigt ſich que und der Gouverneur der Bank von Frankreich ſwe lautet: Die mir anvertrauten Truppen haben den 
Kopenhagen geſchrieben, es ſei dort vor einigenſſeit jener Zeit, zumeiſt aber jeit der Anweſenheit Sr. Graf Germiny. — Die Kaiſerin beſuchte geſtern Geburtstag Sr. kaiſerl. Majeſtät auf würdige Weiſe 
Tagen eine ſehr eruſthaft gehaltene ruſſiſche Note Excellenz des Biſchofs Freiherrn v. Schaguna in jener die Hunde- Ausſt llung. Der kaiſerliche Prinz beglei⸗ gefeiert. Nachdem ich in Erfahrung gebracht, daß In⸗ 
eingelaufen, in welcher dürft Gortſchakoff ſein Bedau⸗ Stadt, bei denſelben allenthalben eine lebhafte Rührig⸗ſtete fie. Derſelbe überreichte dem Beſitzer des beſtenſſurgenten die Umgegend bei Babiak, Brdow, Oſowe 
ern über dad Octroyirungsdecret vom 30. März aus⸗ keit, die darauf ſchließen läßt daß, im Falle man Schäferhundes eine goldene Medaille. Viele hoheſinne haben, rückte ich am 17. (29) April mit 5 Com⸗ 
drücke. In jo weit das Decret Holſtein berühre, ge-[den Rumänen Ungarns, wie in den Blättern bereits Damen, die ihre Hündchen und Hunde ausgeſtelltpagnien Infanterie, 120 Sapeuren, zwei Geſchützen 
höre die Sache vor den Bund, der allein in letzterſerwähnt wurde, ebenfalls einen Congreß bewilligt, verbringen dort den ganzen Tag, da ſie ſich nichtſreitender Artillerie, 40 Huſaren und 35 Koſaken um 
Inſtanz zu entſcheiden habe. Mit Bezug auf Schles⸗ dieſelben einen dem Siebenbürger⸗Congreß ähnlichen von ihren Lieblingen trennen können. — Es heißt 3 Uhr Morgens aus Kolo aus. Um 7 Uhr ataquirte 
wig erinnere Fürſt Gortſchakoff das däniſche Cabi⸗Beſchluß Fallen und ſich für die Annahme derſder Kaiſer werde ſich nach Cherbourg begeben umſich den Wald Oſowe mit drei Colonnen. Im Walde 
net an die Vereinbarungen von 1851 und 1852, Februar⸗Verfaſſung und Beſchickung desſsdie vier gepanzerten Schiffe, die man jetzt dort bautſbefanden ſich die Schaaren Jung de Blancheims, Sey⸗ 
welche durch das Octroyirungsdecret flagrant verletzt Reichsrathes ausſprechen würden. zu beſichtigen. cc. fried's und Oborski's, mehr als 3.000 Mann ſtark, 
würden. In dieſer Note, wenn ſich ihr Vorhanden⸗ f Deutſchland. 8 Es beſtätigt ſich, daß Marſchall Peliſ ſier theils Tags zuvor aus Nowa wies von der preußiſchen 
ſein beſtätigen ſollte, könnte, ſowie auch in den be Die Verhandlungen in der Bundestagsſitzungſ(Herzog v. Malakoff) unerwartet und unter myſteriö⸗ Gränze angelangt; das Corps beſtand größtentheils 
drohlichen Nachrichten aus Holſtein die Urſache zuſvom 7. Mai, betrafen faſt ausſchließlich Verwaltungs⸗ſſen Nebenumſtänden in Paris angekommen jet, und aus preußiſchen Zuzüglern, hatte viel gezogene Gewehre 
finden ſein, daß die Miniſter Hall und Madwig ſich angelegenheiten der Bundesfeſtungen; es ward aberſim Haus des Marſchalls Vaillant als Gefangenerimit Bajonneten und 200 Berittene. Der Kampf dau⸗ 
in der Sitzung des Rumpfparlaments vom 5. d. ent⸗ auch auf Vortrag des Ausſchuſſes in Militärangele: bewacht werde. Eine Affaire mit dem algeriſchen Ge⸗ erte 4 Stunden. Die Inſurgenten, von drei Reitern 
ſchieden dagegen verwahrten, als bezwecke das Octro⸗ genheiten über eine Eingabe eines früheren Kaſſen⸗ neral Nuſſuf habe den Grund geliefert. Die Vermu⸗ angegriffen, fochten verzweifelt, jedoch heftig von un⸗ 
yirungsdeeret die Ausſonderung Holſteins. beamten bei der Marine, ſeine vermeintlichen An-|thung liegt nahe, daß die Geiſteskrankheit, an welcherſſeren braven Soldaten gedrängt, mußten fe weichen 
Nach der „Perſeveranza“ wird im Turinerſſprüche auf Gehaltsnachzahlung betreffend, ein abwei-|der Herzog bereits ſeit längerer Zeit litt, und welche und entflohen in der Richtung nach Izbica. Getödtet 
Miniſterium für Landwirthſchaft und Handel eifrigſſender Beſchluß gefaßt. ihn die wunderlichſten Handlungen begehen machte, ſind bei den Inſurgenten: Jung, ſein Chef des 
an einem Handelsvertrage mit Rußland ge- Die Rheiniſche Zeitung ſchreibt: „Seit einigerſſich nicht länger verbergen ließ. Aller Wahrſcheinlich⸗Stabes Gomers, der Anführer der Senfenmänner 
jur Ar Zeit befindet ſich Prinz Friedrich Karl nicht inBer-|feit nach war die Regierung ſchon von der Krandheit Skowronski und gegen 400 Inſurgenten. Gefan- 
Am Mittwoch find in London die Ratiftcationen lin. Derſelbe hat vor einigen Wochen ohne Beglei- des Marſchalls unterrichtet, als fie vor einigen Wo⸗ gen genommen 85 Mann, darunter 2 Prieſter. Er⸗ 
eines Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiffahrtsvertra⸗ tung eines Adjutanten eine Reiſe angetreten undſchen das Gerücht von ſeiner demnächſtigen Abberufung beutet: eine Fahne, mehrere Feldzeichen, mehr als 200 
es zwiſchen dem Königreich Sardinien und dem Frei⸗ nur zwei Reitknechte mitgenommen. Als Grund ſeinerſin Umlauf ſetzte — ein Gerücht, welches von den Allar- gezogene Gewehre, ſehr viel anderer. Waffen, eine 
nate Liberia von Marquis d Azeglio, dem ſardini⸗Abweſenheit wird allgemein eine Unterhaltung, welche ſmiſten feiner, Zeit ſo betriebſam ausgebeutet wurde. große Correſpondenz, viel Munition, der ganze Train 
ſchen Geſandten, und Hrn. G. Ralston, dem Gene- derſelbe mit dem Könige gehabt habe, angegeben. Nach weiteren Nachrichten aus Vera-Cruz, . und viele Pferde. Unſer Verluſt: An Todten: 2 Ge⸗ 
ralconſul für Liberia ausgewechſelt worden. Die Urſache der Scene wird aber verſchieden erzählt. April, hatte ſich Comonfort, nach der durch Bertier meine; an Verwundeten: 2 Offiziere, die Lieutenants 
Die „Times“ veröffentlicht eine Erklärung des Die einen nennen Meinungsverſchiedenheit in Betreff erhaltenen Schlappe, in der Richtung von Chalco Grophbowsky und Kolmakoff, 18 Gemeine und 8 
Herrn Chriſtie, engliſchem Geſandten in Rio deſder Neutralität Preußens gegen die polniſchen In- zurückgezogen und ſich auf der Straße nach Mexico Pferde. Um 8 Uhr Abends war ich zurück in Kolo. 
Janeiro, in welcher derſelbe ſich gegen gewiſſe Vor⸗ſurgenten; Andere erzählen Folgendes: Während es feſtzuſetzen geſucht, was ihm aber nicht gelang, da] Eine amtliche Depeſche aus Wilna meldet: Zwei 


würfe vertheidigt, die ein General Webb, Geſandterſſonſt üblich iſt, von Beförderungen innerhalb eines ihm zu viel Truppen deſertirten. General Marques Colonnen, eine aus Sokolna unter Obriſt Prigo- 


der Vereinigten Staaten am braſilianiſchen Hofe, Armeecorps ehe fie definitiv ausgeſprochen werden, hat Tlascala, rechts von Puebla, beſetzt, und Generalſrewsky (Commandeur des 2. Scharfſchützen⸗B taillons) 


gegen ihn erhoben hatte. Die Händel zwiſchen bei⸗ den betreffenden eommandirenden Generalen Nachricht Mirandol hat die mericaniſche Cavallerie bei Acagete die andern aus Grodno unter Obrift Paneherjewsky 
den Geſandten waren perſönlicher Natur und hattenſzu geben, iſt der Prinz, welcher das pommerſche Ars|geichlagen. Die Antwort, welche der Gemeinde-Vor⸗ Ken die Inſurgenten am 19. April (1. Mai) im 
ſich im Hauſe des ruſſiſchen Geſandten bei einer Par⸗ meecorps commandirt, jüngſt in einem Falle ohneſſtand Puebla's vom General Forey erhalten, 85 guteljumpfigen Walde am Fluß Suprasl unweit Pina 
tie Whiſt entſponnen, während welcher der Amerika⸗ſolche Benachrichtigung geblieben; von dem General⸗Wirkung gethan; Ortega wurde von den Bürgern toszyzna (ober Bialystok) an. Der Inſurgenten 
ner, ein früherer Zeitungs ⸗Redacteur, eine ziemlichſLieutenant v. Manteuffel, den er dieſerhalb um Auf⸗ gebeten, die ganz nutzloſe Vertheidigung des Plaheölwaren 700 Mann, unerachtet fie verzweifelt fochten, 
harmloſe Aeußerung des Engländers übel nahm. klärung anging, an den König verwieſen, ſoll der u weiter fortzuſetzen. Bei dem mißglückten Aus⸗ wurden fie völlig geſchlagen. An Todten lagen 200 
Es findet in dieſem Augenblicke ein ſehr lebhaf⸗Prinz ſich beſchwert und die Veranlaſſung erhaltenſfall aus Puebla ſollen 5000 Mann kampfunfähig Inſurgenten auf dem Kampfplat, lehr viele kamen 
ter diplomatiſcher Kampf zn Konſtantinopel ſtatt. haben, freiwillig oder auf Befehl Berlin zu meiden.“ geworden fein und jetzt alle Kirchen und Spitäler im Fluß um; an Gefangenen 9. Erbeutet: der ganze 
Der ee Geſandte widerjegt ſich in der formelliten| Der „Fr. Poſtz.“ wird von Berlin in Betreffſvoll Verwundeter liegen. Tain, ſehr viel Waffen, 5 Pferde, das Siegel des 
Weiſe der Beſtätigung der Abtretung von Terrain des Prinzen Friedrich Karl geſchrieben: „Ich habe f Italien. i „ Wojwoden der Grodno'ſchen Wojwodſchaft. Von un⸗ 
längs dem Kanale an die Geſellſchaft. Frankreich mich informirt und kann Ihnen die beſtimmte Ver Die Nachrichten über das Befinden Garibaldi's ſerer Seite getödtet 3, verwundet 21, unter denen 6 
aber kann und will in dieſer Frage nicht nachgebenſſicherung geben, daß der genannte Prinz nach Eng- lauten günſtig. Wie dem „Movimento“ aus Caprera ſchwer Verwundete. (In dieſem Corps ſollen ſich auch 
und der Baron Gros hat bereits wiederholt in Lon⸗ land abgereiſt iſt, und zwar lediglich, um Pferde zuſ30. April, gemeldet wird, war ein Rheumatismus inſeinige deſertirte ruſſiſche Offiziere und 80 ruſſiſche 
den Bemerkungen vorgebracht, welche jedoch das kaufen.“ Nach der Berliner M. 3. iſt der Prinz inſder rechten Hand, der ihn in der letzten Zeit geplagt Soldaten befunden haben!) 
britiſche Kabinet hartnäckig ignorirte. Rußland. hatte, vollſtändig verſchwunden. Auch mit einem) Aus Wilna, 2. Mai, wird der „Schl. Ztg.“ ge 
Aus Conſtantiuopel, 3. Mai, wird der „Gen.“ In Bredinken (Kreiſes Röſſell, Reg.-Bez. Königs⸗ Fußleiden ſtand es bejjer: die Geſchwulſt an demſſchrieben: Am Morgen 2 des Kaiſers Geburtsta 
Cor. Corr. geſchrieben: In der Politik ſcheink hierſberg) haben traurige Exceſſe ſtattgefunden. Die Nordd.ſperwundeten Fuße war weg, und man glaubte, daßſberſammelte Naſimoff den bier gegenwärtig zahlreich 
in den letzten Tagen ein entſchiedener Umſchwung allgemeine Zeitung berichtet darüber: In Folge Garibaldi ſpäter nicht in ſeinen Bewegungen behin- ſverſammelten Adel bei ſich, um eine Rede zu halten. 
eingetreten zu fein. Frankreichs Einfluß, den Sirſwiederholten gewaltſamen Widerſtandes gegen denſdert ſein werde. Doch rathen ihm ſeine Aerzte einEr ſagte etwa Folgendes: „Mit Siegen habt Ihr 
Bulwer vor Kurzem völlig beſiegt zu haben glaubte, Landrath bei der Entwäſſerung eines Mühlenteichs anderes Klima als Caprera an. di „angefangen, mit Eurem Verderben wird es enden. 
iſt dermaßen im Wachſen begriffen, daß vorausſicht⸗ wurde ein Militärcommando von 25 Mann requirirt.“ Aus Camp oba ſſo auf Sicilien meldet die In dieſer Nacht da wieder an 100 junge Leute von 
lich ein eigenes Bündniß mit demſelben gegen Ruß⸗Nach fortgeſetztem Widerſtande, wobei auch die „Gaz. de France“ eine neue Greuelthat der piemon⸗ hier zu den Aufftändifchen gegangen, von denen kei⸗ 
land zu Stande kommen dürfte. Mit der Uebernahme Verwundung einiger Soldaten vorkam, und nachſteſiſchen Gewaltherrſchaft. Eine Frau die mit dem ner das 17. Jahr 52 0 hat. Das kommt Alles 
der Zinſengarantie für die letzte türkiſche Anleihe von wiederholten vergeblichen Aufforderungen zum Aus⸗ Säugling an der Bruſt vor der Thüre ihres Hauſes von den Hetzereien der Weiber her. Das ſind die 
Seiten der franzöſiſchen Regierung dürfte es ſeine einandergehen ſchritt das Militär ein, wobei 9 Civil⸗ſaß, wurde von vorüberkommenden piemonteſiſchen Schlimmſten. Seid ihr denn ſo wenig Manns, daß 
Richtigkeit haben. Poſitives darüber verlautet jedochſperſonen todt und drei verwundet anf dem Platze Soldaten in brutaler Weiſe beleidigt. Auf ihren Ihr Euere Weiber und Kinder nicht in Ordnung 
bis jetzt nichts. a blieben. Auch mehrere Soldaten wurden verwundet. Hilferuf eilte ihr Mann und mehrere Nachbarn herbeiſhalten könnt? — Wozu ſitzt Ihr eigentlich hier? Geht 
* Die Regierung hat eine commiſſariſche Unterſuchungſworauf die Soldaten das Weite ſuchten. ja auf Euere Güter. Sitzt dort ruhig und macht Euren 
I Krakau, 12. Mai. angeordnet. | darauf fiel der Mann, der ſich zu feiner Arbeit aufs Einfluß geltend, daß Alles 5 ſei. Werdet Ihr 
Wablkörper der Landgemeinden wurde am 8] Aus Baden⸗Baden, 6. Mai, ſchreibt man dem Feld begeben hatte, in die Hände einer piemonteſiſchen dort Luft haben zu putſchen, jo ſage ich es Eu 
N — 5 78 er La Fe Nicolaus Demon „Botſchafter“: „Die Artikel der „Karlsruher Ztg.“, Patrouille, welche unglücklicherweiſe aus denſelbenſjetzt im Voraus, daß ich nicht im Stande bin, Euch 
Die Sole 1755 an, Ahle Bezirk, zum Land⸗ die ein jo großes Aufſehen machten und welche unter Soldaten beſtand, die ſeine Frau beleidigt hatten. vor Euren Bauern zu ſchützen. Ich brauche die Trup⸗ 


8 0 der Firma der „Kreu zeitung“ eigentlich an die Sie nahmen ihn feit, führten in nach Girgenti undſpen gegen die Waldläufer. Ich hoffe, Ihr werdet aus 
tagsabgeordneten gewählt. ad Regierung gerichtet. fin, ſetzen nA Grafen|lagten aus, 5 hätten ihn in Geſelſchaf zweier der Moll ſchen Affaire etwas gelernt haben. Fahrt 
last Flemming, den preußiſchen Geſandten am badiſchen Briganten geſehen. Obwohl er nun nicht mehr Nah⸗ mit Gott.“ — Unter den Anweſenden war Niemand, 
Me ERROR Hofe in eine ſehr ſchwierige Lage, in eine um ſofrungsmittel vom Haufe mitgenommen hatte als fürſder eine paſſende Antwort zu geben wußte. Man 
reg — ſchwierigere, als nicht blos ſeine eigene Gemalin, wieſden Bedarf eines Tages und obſchon er mit dem ging ſchweigend, wie man gekommen war. Die 
Oieſterreichiſche Monarchie. man vernimmt, für die „Karlsruher Ztg.“ Parteiſnöthigen Cectificat verſehen war, wurde er doch ſo- Moll ſſche Geſchichte ſcheint inzwiſchen für die Regie⸗ 


; fergreift, ſondern auch, wie wohl bekannt, der Groß⸗fort füſilirt. rung eine Wendung zu nehmen, die höͤchſt unbequem 

ein ie Wien, II. Mai. — 75 Ba die hier anweſende verwitwete Ph Die, „Correſpondenza di Roma“ vom 2. Mai werden dürfte. Die einmal i Made Sengen 
Der Kriegsminiſter des Bey von Tunis, Kheredine, von Preußen auf dem von der offiziöſen Zeitung theilt mit, daß die Revolutionäre gleichzeitig mitſbegriffenen Poſieleney ſollen bereits in das benach⸗ 
hat mit Gefolge geſtern Nachmittags 27/4 Uhr eine vertretenen Standpuncte ſtehen. Unter dieſen Umſtän⸗dem Diebſtahl der Acten des Prozeſſes Venanzi⸗Fauſti barte Gouvernement Pſkow (pleskau) hinüberſtreifen, 
längere Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer gehabt. [den dürften des Grafen Reclamationen geringen Er⸗ auch die Befreiung der Gefangenen und die Entfüh⸗ und mit fle Nin Edelleuten (Ruſſen) abgerechnet 
Dem „Botſchafter“ wird aus London, 6. Mai, folg haben. — Die badiſche Anerkennung des König- rung des jungen Mortara beabſichtigen. Die bei- haben. Wir hätten hier alſo keine antipolniſche, ſon⸗ 
geſchrieben: Der k. k. öſterreichiſche Feldmarſchalllieu- reichs Italien iſt eine Thatſache; es iſt ſogar die Redelden letzteren Unternehmen. ſeien aber mißlungen. dern eine ſociale Bewegung vor uns, eine Art von 
tenant, Prinz Alexander von Heſſen, Bruder derſvon einem Briefwechſel, der unmittelbar zwiſchen den 0 Mußland. Bauernkrieg. Vierzehn Edelhöͤfe find bereits ausge⸗ 
Kaiſerin Rußland, und jetzt auch nahe verwandt mit beiden Souveränen ſtattfand.“ Die Oſtſee-Ztg. theilt zwei intereſſante Docu⸗ raubt und niedergebrannt worden, wie hier aufs Zu⸗ 
dem engliſchen Könige aue, befindet ſich gegenwärtig Frankreich. mente mit; das eine iſt die Eidesformel, welcheſverläſſigſte verſichert wird. Unſere Garniſon wurde in 
hier und wird mit großer Auszeichnung behandel Paris, 8. Mai. Der geſetzgebende Körper hat das Poſener National⸗Comité für die im Namen|der vorvergangenen Nacht allarmirt. Bei Schirwinty, 
Er hatte mit unſeren Miniſtern mehrfache Unterre-vorgeſtern noch in aller Eile die Staats- Verträge des Central⸗Comités von ihr eingeſetzten National-ſnordwärts von Wilna, N ſich wieder ein ſtarker 
dungen, die ſich wohl auf die polniſche Frage bezie- mit der Südbahn und der Paris⸗Lyoner Bahn durch⸗ Behörden verfaßt hat, und die auch die neuen Be- Inſurgentenhaufen gezeigt. 6 8 fehlte den Ruſſen an 
hen dürften. Als genauer Kenner der ruſſiſchen Zu- geſprochen und gutgeheißen. Vergebens deckte Ollivier hoͤrden in Peyſern. und Slupce geleiſtet haben. Das Jufanterie. Die in 15 — egend vorhanden geweſe⸗ 
Hände eignet er ſich wohl dazu, ein Wort in der An⸗den bei der Südbahn getriebenenen Schwindel zweite Document iſt eine von dem Pojener National- den Mititär-Gommandos batten als zu ſchwach den 
gelegenheit mitzuſprechen, wenn er auch keinen Au⸗ auf, die Verſammlung hatte keine Gedanken mehr Comité in, Fragen 555 Antworten verfaßte „Inſtruc⸗ Juſurgenten Be müſſen. „Die Verſtärkung war 
genblick den Standpunct des öſterreichiſchen Generalsſfür ſo wichtige Fragen. Die Unaufmerkſamkeit derſtion für die Soldaten.“ Auf derſelben befindet ſichſum jo dringender nd hig, als ſich auf demſelben Wege, 
verleugnet. Als er neulich im Lager von Aldershott Herren Deputirten war ſo groß, daß einmal fogar|die Bemerkung: „Dieſe Inſtruction muß jeder Sol⸗Wilna noch e auch ein Inſurgentencorps zeigte. 
einen Beſuch abſtattete, wurden ihm trotz der Anwe⸗ drei Redner zu gleicher Zeit ſprachen, ohne daß man dat genau kennen, weshalb fie ihm öfter vorgeleſen Es kam 1 9 Puncten zum Treffen. Ueber die 
ſenheit des Prinzen von Wales alle Honneurs ge- ſich um fie bekümmerte. Der Vice⸗Präſident Reveil werden muß“. 5 Verluſte = Po 90 kann ich nichts Gewiſſes angeben, 
macht und da in England ſonſt die militäriſche Eti⸗ bemerkte, ein ſolches Terzett verkürze allerdings die Wie der Pol. 3. von der polniſchen Grän ze daß aber Sa 0 verwundete Soldaten hierher ger 
kette es nicht ſo genau nimmt, kann man darin nur Debatte, mache ſie aber keineswegs verſtandlicher. 7. d., geſchrieben wird, befinden ſich unter den 30 bracht wurden, weiß ich genau. Wislouch ſoll aber 
eine der öſterreichiſchen Uniform geltende Ehrenbezeu⸗ Man lachte, fuhr im Geplauder fort und ſchrie zurſvon Kaliſch nach Oſtrowo transportirten Inſurgentenſeine dieſer Schaaren befehligt haben, das würde alſo 
gung erblicken. Man ſchreibt dieſem Umſtande hier Abwechſelung nach Abſtimmung. Jules Favre erhob keineswegs blos Leute aus den niederen Ständen, meiner geſtrigen Nachricht, daß er er Nowydwor 
allgemeine politiſche Bedeutung zu und in der That ſich und proteſtirte gegen ſolchen ungebührlichenſſondern viele ſind den beſſeren Ständen angehörig. commandirt haben ſoll, ‚miberfpreihen, Möglich, daß 
ſind derlei kleine Aufmerkſamkeiten auch nicht zu Lärm: man verfüge hier über das Vermögen Frank- Einige waren bei der Inſurrection noch gar nicht hier Herbaczewski befehligte, 5 ut jedenfalls nicht. 
unterſchätzen. a reichs und wolle nicht einmal zuhören. Das halffbetheiligt geweſen, ſie waren ſogar mit legalen Päſ⸗ Geſtern und une Se ſich kleine Haufen 
Der Grundſtein des neuen Hofopernthea- etwas, man hörte einige Minuten an, was Favreſſen versehen aber dennoch von den ruſſiſchen Patrouil⸗ Aufſtändiſcher unſerer EN adt 5 auf der 
ters dürfte, wie die „Wiener Zeitung“ meldet, näch- über die Geſchäftsleitung der Paris⸗Lyoner u zuſlen angehalten worden. Seit dem 23. April hatten Straße von Troki her. a er Annäherung der Trup⸗ 
ſten Samſtag gelegt werden. Eine beſondere Feſt⸗ſagen hatte; aber bald nahm der Lärm wieder jo zu, dieſe Leute in Kaliſch als Gefangene zubringen müſeſpen gingen die Eee er in den Wald. Vom 11. 
lichkeit wird nicht stattfinden; doch werden mehrere daß Favre mitten in ſeiner Rede abbrechen mußte. ſen. Mehrere erzählten, daß ihnen bei dieſer Gele- Mai wird der „Schleſiſchen Ztg.“ aus Wilna ge 
hohe Perſönlichkeiten dem Acte beiwohnen. Bei den algeriſchen Bahnen ſagte Picard, er bedaure, genheit ihre Gelder geraubt wurden, und ſoll es Ein⸗ ſchrieben: Der Kampf in den Wäldern von Scheſchol 
Wie eine lith. Corr. meldet, iſt Prof. Roſen⸗ daß keine algeriſchen Deputirten in der Kammer ſeien zelne ſehr hart betroffen haben, die Hunderte vonſbei Schirwinty ſcheint nicht unbedeutend geweſen zu 
thal, der Gründer und Inhaber eines ſogenannten um die Intereſſen dieſer ſo ſchlecht verwalteten Colo-Rubeln verloren haben wollen; dabei mag wohl auchſſein. Die Polen geben ihre Verluſte auf 28 Todte, 
Centralinſtituts, eine in Wien ſehr bekannte Perſön⸗ nie zu vertreten, was Hrn. Baroche zu einer Gegen⸗ etwas Uebertreibung ſein. Die Leute erzählen ferner, 8 115 de und 24 Gefangene an. Der 
lichkeit, am 9. d. in Haft genommen worden, da ge⸗ rede voll Zorn und Entrüſtung Anlaß gab. — Diel daß ihre Gefangennahme nur durch die Feigheit ihres Verluſt der Ruſſen ſoll ſich im Ganzen (nach derſel⸗ 


Lan giewicz hat, wie die „Politik“ meldet, 
. 155 115 k. 8 i riegsminiſterium an Se. Majeftät 
Mohilew liegt das Kreisſtädtchen Orſcha in deſſen Gegenden des rutheniſchen Landes ſowohl weltliche als geiſtliche verl. 1005 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. die Bitte geſte t, ib 0 
Umgebung fi ſtarke Inſurgentenhaufen gezeigt en Perſonen am vorigen Sonntag in ei eingefunden, fo daß Währ. 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 5 


Man gibt einzelne dieſer Schaaren auf 800 Köpfe an kunft in den Gafthänfern zu finden. 625 rutheniſche Geistliche in öfter. Währ. fl. 745 verl., 735 bez. — National⸗Anleihe vom 


nach geſtattet worden. Die ruſſiſche Regierung ſelbſt Uhr Vormittag wurde die irdiſche Hülle des ſelig Verſtorbenen Lemberger 805 75771 5 ng, am 9. Mai. 


tenance gebracht und entſchließt ſich ſo oft zu Maß⸗ſammelt hatte, um hier für den Seelenſrieden des Entſchlafeuen . —T7ꝓ. x 


regeln, die ſie im nächſten! ; Ta zu beten. Donnerſtag wurden die jterblichen Ueberreſte des Ver⸗ 7 
De kuben 2 — eee blichenen einbalſamirt. Freitag am 1. Mai, 9 Uhr früh, erfolgte Neueſte Nachrichten. 
7 


nem Schreiben der „Lemb. Ztg.“ aus Brody, hatteſdie Kathedralkicche, wo an dieſem Tage für das Seelenheil des 9. Mai, meldet: Jezioranski hat in der Nacht 


Kurzyna ſtattgefunden hal. (In ine 1 = ſoll 
unden haben. 


Die aus Ebenzweier eingegangenen Telegram⸗ 
me über das Befinden Sr. k. Hoheit des Durchlauch⸗ 
tigſten Herrn Erzherzogs Maximilian dEſte rei⸗ 
chen bis zum 11. Mai, 7 Uhr früh, und ſind beru⸗ 
higenden Inhalts. 

Die Nachricht, daß der ruſſiſche General⸗Adjutant 
Lanskoy in vertraulicher Miſſion in Wien ange⸗ 
kommen He, ift nach der „G. C.“ nicht wahr. Gene⸗ 
ral Lanskoy habe auf ſeiner Reiſe von Nizza nach 
St. Petersburg 5 nur e fe Stunden in Wien 


J 5 RER kres!“ von vielen Taufend Stimmen gefungen wurde, war mehr anwachſendes Inſurgenteneorps zwiſchen Kras⸗ 
und beſonders jetzt von einer ziemlich bedeutenden wirlich imposant, f daß pi Feinde A Nationa⸗ nik und Bychawa. gate Gee lieferte am 3. 4. und 


te Gefechte; daß er bei Sando⸗ 


Belge“ leſen wir u. a., daß der durch ſeinen Dach über ihnen gebildet und ste ung unmittelbaren Gefahren not: Joſef Euckt aus Sar (Lemb. Kr.), Tarnawiecki 90, 0 
Reichthum bekannte Fürst Yufjupoff dem Kaiſer d de von unter her Das Waller im Brun. Sohn des Advocaten aus Lemberg, ein Arzt aus Kiew e . und 1 welche 
ſchriftlich angeboten hat, im Fall Rußland zum Kriege) nen ſtieg und erreichte endlich nahezu das Gerüft, auf welchem und noch ein ſechster unbekannten Namens. Unter noch vor Villafranca liegen, werden gleichfalls zur 
ſchreiten würde die Einkünfte von feinen Gütern ſſich die Begravenen befanden. Aber höher ſtieg es nicht, ſondernſden Schwerverwundeten befinden ſich Major Dobrzan⸗ Escadre des Vice⸗Admirals Rigault de Genoui 


in ei über⸗ mut in dem loſen Kiesboden einen Abzug gefunden haben. Diele: ; 5 95 Ä — 5 n ſtoßen. 
1 Gouvernements dem Staats zu —— tranken nun von dem Waſſer und wuſchen ſich damit, ſo ki mit erſchmettertem linkem Schenkelbein, Capitän j rt Turin, 6. Mai, ſchreibt man der G.⸗C.: Die 


oft ſie eine Saeed auwandelte und erhielten auf dieſe Art nicht Sokolnicki, mit zerſchmettertem Schlüſſelbein, Dr. Sta⸗ Netiontpartei iſt über daz wenig entſchloſſene Vor; 
gehen der hieſigen Regierung in der polniſchen 


i rakau, den 12. Mai. Pflege ihrem Berufe vollſtändig wiedergegeben fein werden. 5 fe A Y 2 „Frage ſehr unzufrieden. 
ne m ER a En Sale Semi ee Aa fr, me am NE ET, Oaagn, Di ‚Elan 
Ne Were eh Barttionöfpitdle, ver unvorfihtige Kutfiher Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Die Mittheilung der „Gaz. Nar.“, daß auch imſſchreibt: Einige Journale melden, die italieniſche 


Regierung habe ein Memorandum über die Mitſchuld 
Roms bei dem Brigantenweſen abgeſendet. Dieſe 
Nachricht entbehrt jedes Grundes. Die Beweiſe der 
Mitſchuld Roms ſind angenſcheinlich; nach dem Vo⸗ 
tum des Parlaments überhaupt iſt eine andere 
Demonſtration unnöthig. Es ind mit Frankreich 
Beſprechungen eingeleitet, um er Zwecke einer wirf- 
ſammeren Unterdrückung des Brigantenthums an den 
römiſchen Gränzen ein Einvernehmen feſtzuſtellen. 
Newyork, 30. April. General Hoofer ift, wie 
es heißt, mit Lincoln zerfallen und wird das Com⸗ 
mando über das Potomac-Heer an Halleck abtreten. 
Te ausgegeben. — Wie wir aus zuverläfiger Quelle vernehmen, ſind von Ruſſen wiſſen. Der Bericht den EongretAsſchuſſe über n lie 
1 deut aıtien firengen Herren vom Mai, St. Pan-] Seiten des Minifteriums für Handel und e e ke, Schluß des Blattes erfährt der „Czas“, dapirige Kriegsführung erzeugt re a ie 
auen fe in milde auf. Ihnen ift jedoch nicht zuſhandlungen mit Herrn Neumeyer, dem vortheilhaft bekannten Jezioraßski einen Kampf geſtern (11 d.) beſtanden. . . d April ſäm une 
; N 
\ Außenwerke von Puebla genommen, und die Gefan⸗ 
Wan 73 Section für moralische Wiffenz|ver Hamburger landwirthſchaftlichen Ausſtellung, zu veranlafen. 4. d. fand am 2. ein Zuſammentreffen zwiſchen Ma⸗ — der . on — 
zem Prof. Dr. Mecherzyekt den Anfang feiner neuen Abhandlung Verschiebung des Programms außer dem Beſuch der landwirth⸗ OT Binkowski und den Inſurgenten an der Nar⸗ —— hatten die Franz 
„Über die Reform der Krakauer Akademie durch Kollataj vonſſchaftlichen Ausſtellung noch die Möglichkeit eines Aufenthalts via ſtatt. ne 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Wannen, fe öſterr. Währung. 
om 


Mai. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Berzeſchniß der Angefommenen und Nbgereffen 


zeigt es ſich, daß jener vermeintliche „Freiheitskämpfer“ ein va⸗ Banat, wo die Seuche noch herrſcht, beſchränkt. kerung Warſchau's benachrichtigt, daß auf Grund der vom 10. Mai 
om 10. 7 


girender Taugenichtg iſt, der wie viele Andere die gegenwärtigen 5 5 
ſcwürren damn benüpen bad um in Unthätigkeit vie GoſtfeundAettonare am 9. d wurde die Reduction des Anlagecapitale Norſchriften des Kriegäguftanded keine mafjenhaften Angekommen fi 


3 nd: 
haft der galtziſchen Grundbeſiger auszubeuten. Dieſer in Schug um Finn . 2 | Hotel Poller: Here Nicolaus Baktasinsfi, Gntsbefiger, aus 
genommene Vagabund — Wau Noleezta iſt ein 16jäbrigerſtien beſchloſſen. Die Dividende der Prioritätsgenen wurde miiſvon religiöſen Proceſſionen, bis auf weitere Verfü- Tarn 


„Dr. Haraſewiez und Herr Johann Kaczmarski haben Breslau, 11. Mai. Amtliche Notirung. Preis für einen 8 

der hieſigen 1 2 8 20 Sereitpaf (towarzystwo dobro-|preuß. Scheffel b. 1 He 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W Son zur Roſe: Herr Kornel Chwalibög, Untsbefiger, aus 
ft ich lizien. 11 

Kogereiſ ſind: 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſißer: Eduard ne 
nach Galizien. Johann anowski nach Galizien. Ed 
Cielecki nach Wien. Adam Graf Golejowski nach Wien 
Hotel de Dresden: Here Julian Giedroye, Gutsbeſiher, 


ü ſt 2 

Wir find in der Lage, über ei tennenswertherſſen 40 82. Wi ür 150 Pfund brutto) — 7 

Müldthaig tet geri , über einen Act anerkennen E interraps (für — 
thaͤtigkeit berichten zu können. Winter ſind Sommerravs — — — S > erde. Die ; 

nämlich i 3 Im verfloſſenen Geldbe⸗ einen Zoller. Gol Wiener f, 05 Thaler qui . 653 fr Vertrauen zu der Geiſtlichkeit wie zum Publicum, daß 


gaben behellt worde. Die Grundherren von Bonet, Jodlöwka, öſtt. Wahr außer Agio) von 7—15 Thlr. Weißer von 6 bie die bevorſtehenden Proceſſionen die Gränze eines rein 
uezyna und Stanigtfi hatten zu dieſem Zweck jeder zwei laf⸗(— 17 Thlr. 


sure, 2 auferbem. amen {m eg. der Sammlung, A 8 ‚Holländer Yutaten A 0 u Km die Gejege der öffentlichen Ordnung keinen Schaden a 5 Roſe: Herr Eduard Dzwinkowskl, Ontsbefher,, 
m k. k. Militär⸗Stations⸗Commando, von der Salinenverwal⸗ 2 — allerliche Dukaten 5 23 Geld, 5.284 2 Vfei l J ng die Re⸗ b N 
einsenden Rataftral-Jnfpestorat mb dem Berirksamt 38 fl. 30 fr id 70 G Kg 216 . — Rufiiger 4 me 15 5 4 wachen aggeten en 1 11. Mai. n 
3 wel weitere 3 Kl. e⸗ be 2 va erg i Gourant⸗ er B 1 : EEE, L 
Be Non Wie der Bubriogn ie Zuführung vn oe ee 1.64] G., 107 * — Polniſcher Feier 3 fl. —. — G,. nicht unterlaſſen wird.“ > 5 Hotel de Sare: Here Eduard Giciszewolt, Gutobeſttzer, = 
zur weilte 2 Flafter Brennholz und gegen 10 fl. öſt. W. —.— W. i in öfter. Währ. ohne Coup. 7505“ Das Central ⸗ Comité als Nationalregierung hat Warſchau. N dans Bodyidi, Gnte⸗ 
„ Aerſätung der Ortsarmen erübrigt. G., 7640 W. Salze Pfandbriefe in Con ⸗Nze. ohne Cam 20. April einen Tagesbefehl an die Inſurgentenſ, „Hotel zur weißen Roſe: Herr Wladiel i 


In das Lemberger h 19 W Galiz G N f 
i * t find am 9. d. M. 3479 74 G BU.) 5 rundentlaſtungs⸗Obligationen ohne in vi a 
bie en e Sheila nu vel Aufſtand beſchul⸗ Coup. 74.13 G 7 er abenteuer a Bons, 80.58 erlaſſen, 1 BER Bere * Beförderungen Hotel Lemberg: Herr Franz Rudzli, Gutsb., aus Polen. 
wer Kreis angehalten den. Sie wurden in Nabyez im Zölfier)® 92 7 WW. Galig, Karl Ludwigs Gifendahn. Ketien 200.25 G. und Belobungen erfolgen. u ME: Hen zofeph Zyeinsti, Gutsb., nach Polen 
Di 209 25 W. 5 otel de Saxe: Se ? E 
be — en he os des „Gonier“ wurde auf Ans ‚Strafancr 1 v. 18 Een Pine 1 die vor einiger Zeit in Litthauen und Volhynien Hotel Poller: Herr Eyprian Skrzynski. Gutsbefiger, nach 
legt, worauf eine zweite Auflage — — * — —. lu 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 404 verl., 308 ige verhafteten und nad St. Petersburg geführten Lan⸗ ir er de Dresbe: Herr Franz Fürſt Woroniedi, Gutobeſitzer, 
und eines Correſpondenzabſchniktes erſchien. Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 913 verl., 905 bez. desmarſchälle auf Antrag des Gouverneurs Generalſnach Semberg. 


Amtsblatt. 
3. 4715. Kundmachung. (345. 1-8) 
Wegen Verpachtung des ſtädtiſch⸗ Uscie solner Bier⸗ 


und Branntwein⸗Propinationsgefälles für die Zeit vom 1. 
November 1863 bis letzten October 1866 wird die oͤffent⸗ 


ſchleunigung an die Direction der Nationalbank in Wien 
zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die bereits er⸗ 
folgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1867 


Münze lantenden Banknoten einzulöſen oder umzuwechſeln. 
Wien, 2. April 1863. 


liche Lieitations⸗ und Offert⸗Verhandlung zu Uscie solne Pipitz, 
am 28. Mai 1863 vorgenommen werden. Bank⸗Gouverneur. 
Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt Popp, 
3091 fl. 90 kr. und das vor der Verhandlung zu erle⸗ Bank⸗Director. 
gende Vadium 310 fl. öſt. W. Schriftliche Offerten müſ == f 
jen mit dieſem Vadium belegt fein, den Vor⸗ und Zuna⸗ 3. 466 Aus; (334. 1-3 
men, ſowie den Wohnort des Offerenten, dann den Anbot.“ 5 Ankündigung. 3 


in Ziffern und Buchſtaben und die Clauſel enthalten, daß, Zur proviſoriſchen Beſetzung der, bei dem hieſigen Ma⸗ 
dem Offerenten die Licitationsbedingniſſe bekannt find und giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein jähr⸗ 
er ſich denſelben unterziehe. licher Lohn von 120 fl. öſt. W. und der Bezug der ſy⸗ 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während der|ftemifirten Montour verbunden ift, wird der Concurs bis 
münd ichen Lieitation überreicht werden. Nach Abſchlußſ15. Juni 1863 ausgeſchrieben. 


auf Conventions⸗Münze lauten, werden daher um fo drin-'wyZ6j, zus w trzecim terminie i nizej ceny najwie- ster, Jözefa Mayer, 
gender erfucht, ſich wegen Umwechslung derſelben mit Be- céj ofiarujgcemu za gotöwke sprzedang bedzie. 


angefangen, nicht mehr verpflichtet iſt, die auf Conventions⸗ N. 3660. 


‘ 


‚ Wojeiecha Bandrowskiego, 
Ignacego Burzminskiego, dla Karoliny hr. Rey 
urodzonéj hr. Ankwiez, dla masy spadkowéj &: p- 
Wicentym Kirchmayer czyli raczéj jego spadko- 
biereöw nieznajomych, dla Pinkasa Blitz, Mayera 
Eisig Landau, Mojzesza Blum, Mendla Blum, 


* Z C. k. Sadu powiatowego. 
Bochnia, d. 14 Kwietnia 1863. 


Licitations⸗Ankündigung (348. 1-3) 


Von der Neuſandecer k. k. Kreisbehörde wird hiemit Israela Gleitzmann, Aleksandra Dworskiego, po- 
bekannt gemacht, daß Behufs der Verpachtung 


tem dla tych wierzycieli, ktörzyby dopiero po 17 
1. des der Commune Neumarkt zugeſtandenen Rechtes Styezuiu 1863 do tabuli weszli, albo ktörymby re- 
zur Einhebung der Communal⸗Auflage im Betrage zolueya terazniejsza nie mogla byé dorgezong usta- 
von Ein Gulden 40 kr. (1 fl. 40 kr. öſt. W.) für nawia sig kuratora do przyjęcia téj rezolueyi i do 
jeden Eimer des in dem Neumarkter ſtädtiſchen Ter⸗ wszystkich czynnosci w téj sprawie egzekucyjn&j 
ritorium und den Vorſtädten verzehrt werdenden w osobie p. Dra. Zbyszewskiego w Rzeszowie 2 Zü- 
Bieres, dasſelbe möge zum eigenen Gebrauche oder stepstwem p. Dra. Reinera W Rzeszowie. 
von den befugten Schänkern, oder von den in Neu Uchwalono w radzie c. k. Sadzie obwodowym. 
markt ſchon beſtehenden, und im Laufe 5 Pacht) Rzeszöw, dnia 10 Kwietnia 1863. 
eriode ebenfalls ſich noch etablirenden Bierer eu. — — CCC 
BE oder 7 5 1 und von wo im⸗ L. 5450. Edykt. (335. 1-3) 


mer bezogen werden — auf die Dauer von drei 8. Krol. S trau Son 
Jahren d. i. vom 1. November 1863 bis Ende Ce ad obwodowy Tarnowski niniejszym 


f 


der mündlichen Licitation werden keine Offerten mehr an. Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 
genommen werden. zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich 2 
„Die näheren Licitations- und Pachtbedingniſſe können über ihr Alter, und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bishe⸗ 
bei der Kämmerei Uscie solne eingeſehen werden. rige Verwendung und Moralität, die Kenntniß der polni⸗ 
Von der k. k. Kreisbehörde. ſchen und deutſchen Sprache dann der Handſchrift auszu⸗ 
2 ale, am 27. April 1863. weiſen. N 

a — Magiſtrat Wieliezka, den 3. Mai 1863. 


October 1866 am 1. Juni 1863 und 
zur Verpachtung des der Stadtgemeinde Neumarkt, 
in der Stadt Neumarkt und in den dazu gehörigen 
Vorſtädten ausſchließlich zuſtehenden Weinpropinations. 
rechtes, für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
October 1866 am 2. Juni 1863, 1 
während den geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der 


Jözefa Wojciecha Morawskiego w sporze wekslo- 
wym tegoz przeciw b. A fredowi Boguszowi o za- 
placenie 500 zir, ces. kröl. Sad w celu dorgezenia 
tutejszo sgdowego wyroku pod dniem 9. Pazdzier- 
nika 1862, L. 15716 zapadtego p. Alfredowi Bo- 
guszowi 2 miejsca pobytu niewiadomemu p. Adw. 
Dra. Kaczkowskiego 2 substytucyg p. Adwokata 


3. 7107 


Kundmachung. (346. 7 at Teer er Nealhtkier Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitation ab- Pra Jarockiego na koszt i niebezpi N 

PET ron En 359. | E t 1 pieczenstwo po- 
En 17 N. 359 A. B Concurs⸗Verlautbarung. (332. 2-3) gehalten, werben wird, are 1 zwanego na kuratora przeznaczyl i pierWszemu 
Februat 1863 J. 4 (in der Krakauer Zeitung vom Bei dem k. k. polttiſchen Bezirksamte in Neu- San. Der Fiscalpreis der Bierpropination beträgt 1100 fl. yz wspomniony wyrok dorgezyl. 

März 1863 N. 49) wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ dee iſt die propiſoriſche Bezirksamts⸗Actuarsſtelle mit dem eee eee enen e 90%, kr Z rady ces. kröl. Sadu opwodowego. 
bracht, daß bei den in der erwähnten Kundmachung ‚be Jahresgehalte von 525 fl. im Vorrückungsfalle von 420 fl. Der Fiscalpreis der Weinpropination „ 1415 fl. 90 ½ k.“ Tarnow dnia 23 Kwietnia 1863, 

zeichneten k. k. Tabak- und Stempel-Verſchleiß⸗Magazinen öſt. W. in Erledigung gekommen. Das Vadium : 142 fl 

auch Blanquette zu Promeſſenſcheinen in polniſcher Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs öſterr. Währung. N. 1375. c. Edykt. (836, 1-3) 


Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiftrnte in 


Sckache zune enk Neumarkt eingeſehen werden. 


mit der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung 
* Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. in den Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. 
Krakau, am 28. April 1863. ewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten 
f date Oct r Geſuche innerhalb der Coneursfriſt im Wege ihrer vorge⸗ 
dann FIIBAOSZEHIE. . ſetzen Behörde bei dem k. k. Kreisbehördevorſtande zu 
Dodatkowo do tutejszego ogt'szenia 2 dnia 17 Neuſandee einzubringen, wobei bemerkt wird, daß bei Be- 
Lutego 1863 L. 4 (w gazecie „Krakauer Zeitung“ ſetzung dieſer Stelle auf disponible die formelle Eignung 
2 dnia 2 Marea 1863 N. 49) podaje sig do ogöl-Ibefigende, der Landesſprache in Wort und Schrift mächtige 
néj wiadomosei, ze w ces. Kröl. Magazynach tyto-(Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden wird. 
niu i stepli, w zmiankowanym ogtoszeniu nazna- K. k. Kreisbehörde-Vorſtand. 
tzonych blankiety na karty promesowe i W pol] Neu- Sandec, am 1. Mat 1863. 
skim jezyku sie Sprzedaja. — 
Od c. k. krajowej Dyrekeyi skarbowéj. Nr. 1897 j 
Krakow, dnia 28 Kwietnia 1863. ’ 9 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniej- 
Sandec, am 4. Mai 1863. zem wiadomo czyni, iz przypuseil: na zadanie 

N 25 6 Agnieszki 2 Wigcköw Dziggwiny dowöd przez nig 
L. 1822. c. Edykt. (344. 1-3) = pomocg very na e eee . 

1 87 ; rozpisuje zony, 12 mz jej incenty Rzasa ze tanis awem 
%%% Mokyasawa ua 
Niebylee 2 przyleglosciami Jawornik, Malöwka i 
Gwozdzianka W obwodzie Rzeszowskim powiecie 
Strzyzowskim polozonych, w ksiegach krajowych 
dom 53 pag. 149, 155, 161 dom. 58, pag. 197 
wpisanych, pani Henryki hr. Kuczkowski6j urodzo- 
ne; hr. Ankwicz wlasnych, na zaspokojenie pre- 


.nsyi Dame jami przez abs 
rt ib Ma baten 90 Er 2 ME ik 3030 Dra. Lewickiego 2 substytueyg pana Adwok. Dra. 


ä 1 Reinera, oraz wzywa sig wszystkich, ktörzyby o 
L. ra to Sprze-|, : e 2 2 vr: f 
n m Ar 1 0. k. Sg- hein i okolicznosci smierei Wincentego Rzgsy to- 


> - ung e : U e 4435. n fun h, jakiekolwiek wyjasnienie dad mogli, 
liche dem hieſigen bürgerliche t N ph ſdzie w trzecim i ostatnim terminie dnia 15 Lipca VArzySzycyC N S Auch r 1 
Mitglieder und Erſatzmänner der hieſigen Handels- und Hetzner erbe, N en pr 1 1863 o godzinie 9 przed poludniem pod nastepu- abe * — szesciu ie Kral ne 
Gewerbekammer hat die hohe k. k. Statthalterei⸗Commiſ⸗ liche, dann auf das in den Kronländern, für welche die acemi warunkami: N er 8 3 r gehen = albo * 
101 A 1 IP 8 1863, 3. 256 eine Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Wirksamkeit! Za ceng wywolania e sie a “> 7 — a ed panu Dr. Lewicklemu seg 
e Wahl an die Stelle der Auszutretenden angeordnet. h 3 jemi illiget oznaczona wartosé szacunkowa W kwocie mr 
Im ed ber „Duirfäheumg: Mefewothahte beikhe  e F in 2o'ge m.k. = iym dodatkiem, 2 gdyby re ee K el 3 
Magiſtrat im Sinne der Wahlordnung vom 20. October Dieſem nach wird Jedermann, der an dieſen Schuldner wigksza, lub téjze kwocie rowna suma ofiarowang 1 Dia 22 — 
1855 3. 28080 die Liſte der wahlfähtgen und wahl' eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu fein glaubt, auf- nie byla, powyzsze dobra i nizej wartosci szacun- J, 6921. Edykt (338. 1-3) 
berechtigten Handels⸗ und Gewerbsleute angefertigt. gefordert, ſeinen Anſpruch im Wege einer förmlichen Klage kowej sprzedane beda. \ 2 * 2 g 
Dieſe Liſten befinden ſich im Mnagiſtratsgebäude afft⸗ wider den beſtellten Concursmaſſavertreter Herrn Dr. Ei Kazdy che kupienia majgey obowigzany jest| Ces. kröl. Sad 'krajowy Krakowski zawiadamia 
girt und können auch im I. Magiſtratsdepartemente wäh ſenberg in Biala bis zum 30. Juni 1863 bei dieſem przed rozpoezgciem licytacyi sumg 3000 Ar. m. k. niniejszym edyktem pp. Leopolda i Maryanng Szeze- 
rend den Amtsſtunden eingeſehen werden. Gerichte um ſo gewiſſer anzumelden, und in dieſer nicht Jako zaklad albo w gotöwee, albo w listach za- panowskich, 2e przeciw tymze tudzie2 p. Szeze- 
Die viesfälligen Reclamationen aus Anlaß der geſetz⸗ nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das stawnych galieyjskiego stanowego kredytowego to- bpanowi Baranowskiemu, p. Adwokat Dr. Alth jako 
widrigen Aufnahme oder allfälligen Auslafſung irgend ei⸗ Recht, Kraft welcher er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu Warzystwa, albo nareszeie w obligacyach rzado- Kurator nieobecnego Deodata Wilgi Godzimirskiego 
nes Wahl- oder Stimmberechtigten können binnen 8 Ta- werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens nach VerlauffwWych 2 niezapadiemi kuponami i talonem, jedna-ſua dniu 7 Styczuia 1863 do I. 297 wnidst pozew, 
gen vom Tage der Affigirung dieſer Ankündigung gerech⸗ der oben beſtimmten Anmeldungsfriſt Niemand mehr ge. kowoz podtug ostatniego W gazecie Krakowskiej|W zalatwieniu tego2 pozwu termin do ustnéj roz- 
net, beim Magiſtrate eingebracht werden. hört, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht umieszezonego kursu nieprzewyäszajgcego tychze prauy na dzien 19g0 Maja 1863 0 godzinie 
2 Magiſtrat der k. Hauptſtadt angemeldet haben, in Hinſicht auf das geſammte Vermö- Vartosc nominalpa do rak komisyi licytacyjnéj 10 ra no wyznaczonym zostal. 
Krakau, am 14. März 1863. gen des Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 210 26, ktöry zakfad kupiciela do depozytu zlo2o- 


L. 5966. & 


do tratwy ‚Plyneli, ezötno sig 2 nimi przewröcito, 
oba do Wisty wpadli, ze Stanistawa Kalinke wy- 
ratowano, a Wincenty Rzasa utongt, 1 ze dla te- 
go ustanowiono kuratora w osobie p. Adwokata 


Edict. (331, 1-3) 
Vom k.k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird hie- 
(333. 1-3) mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es ſei von dieſem 

Gericht in die Eröffnung eines Concurſes über das ſämmt⸗ 


N. 3387. Kundmachung. 
Aus Anlaß des Austrittes durch Auslooſung einiger 


wieſen werden würden, wenn ihnen ein Compenſationsrecht uym, innym zas licytujgcym zaraz po ukonczongjji Maryanny Szezepanowskich wiadomem nie jest, 


a Gu RAR 17 N 0K ieobecnych ustanowil, 2 ktörym 
ert wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie auch etwa uym bedzie, jezeli sobie wyjedna zaintabulowanieſkiego kuratorem Nico n 
1 39 ihre Sci ungeachtet tegoz zakladu na 1 miejscu na sumie 6554 zlr. por wytoezony wedtug ustawy postgpowania 8g 


rudnia 1862 d . 23155 wniosta pozew, o Wyjęcie oder Pfandrechtes, das m. k. na korzys6 swg w ksiegach ciezurow dobrſdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- 


2 pod egzekucyi zboza na zaspokejenie pretensyi 
Sary Kluger od p. Aleksandra Bzowskiego w.kwo- 


„ f 1 f za f ie zatém niniej dykt wänym 

ER l utragen gehalten fein würden; endlich wird zur Wahl ei⸗ 61 on. zahypotekowandj i skrypt zapisowy jako Zaleca sig za Jszym edyktem pozwänym, 
a ee MydncznG|ngg nenen ober Beten det HE er tes wykaz uzyskandj intabulacyi tegoz zakladujaby w zwyZ 02naczonym czasie albo sami stangli, 
ad ee ; ) ade Maſſaverwalters Hrn. Dr. Eiſenberg dann zur Wahl des W rece komisyi licytacyjnéj zto2y. lub t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


vw. zalatwieniu..tego2 pozwu : wyznaeza się termin 
do wniesienia obrony na dzien 7 Lip 1863 0 
go dz. 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra 
Bzowskiego. wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak!“ 
rovnie na koszt i niebezpieczehstwo jego, tutejszego 


czolnem 2 tratw do Warszawy w celu kupowania 
potrzebnych im rzeczy i ze gdy wracajge nieco pijani 
Wincenty Rzasa ze Stanistawem Kalinka ezötnem- 


A 
— — ——— — re ee he nee er een 


edyktem wiadomo czyni, i2 W skutek prosby p. 


C00 ia un 98. 10a 7 7, 2° | Ian din, de osteren MR Ur 
g P. era. Zuckra kuratorem nieobeenego rzystapili byli I em —— 
inowil, 2 562. c. .1- l. g 

ustanowit, 2 Ktöryim spor wytoczony wedlug ustawy 5 Edykt. ee 9 kupienia majacym wolno jest wyeigg ta- 


(Abrahams Port-voix en Miniature a Paris). 


(254. 6) Taubheit. 


Neue Entdeckung eines Gehör⸗ 
inſtruments, 


postgpowania sadowego y Galicyi obowigzujgcego, 
przeprowadzonym becae * K © 
Zaleca sig zatem Diniejszym edyktem po- 
zwunemu, aby W Zw VZ oanaezonym czasie’albo sam 
stangt, lub téz potrzebne daerwenta ustanowio- 
nemü dla niego zastgpcy Udzielif, lub wreszcie in- 
nego obroncg sobie wybrat, i 0 tém ces. kröl. 
Sadowi krajowemu doniöst, y. 0:6le zas aby 
wszelkich mozebnych do, obrony sroqköw prawnych 
27% „ razie ‚buwiem prZeeiwnym, nynikle 2 za- 
niedbania skutki. saın sobie Przypisaéby musial. 
Krakéw, dnia 21 Kwietnia 1863. 
— —— rund. ih 
Nr. 8614. Kundmachung. 847. 13) 
Durch die kaiſerlichen Verordnungen vom 30. Au uft 
und 26. Dezember 1858 wurde der Termin für die Ein⸗ 
berufung und für das Aufhören des Umlaufes der auf 


bei noch ſo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den 


Convenfionsmünze lautenden Banknsten auf den 31 De. 8 —— De ed, gedruckten Anweiſungen, ſowie einer A hl Atteſte über 
N 8 1 Up Aenderung der : it 0 ö 

ei 125 e Finanzminiſterum im Wege 8 n ro oa —.— Richtung und eu Zuſtaud Erſcheinungen wärme m deren 7 boſtet 8 fl. l. 28 
des Reichsgeſetzblattes, und von der Bank⸗Direction öffent⸗ 5 10 ae Sy Reaumut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Saite Der Tage - 2 . vergoldet 11 , a 
lich dehmn emachte lezte Frist für die Ummechslung die; 1 e l full f heiter mit Wolken — ie che Wieerlge f De 

1 gt Bi J ſt ſti eite ot D 
15 De Bine a Wehe den Ban Bee 4 3 % "tm | 85 | Ben ha |» In der Nach tige | TM abe abe der een Arbe 

erwahrer vo oten, w 2e 20 94 904 85 Weſt ſchwach „e E. Stockmar in Krakau. 
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